
 
Gesellschaft Schweiz-Albanien 

JAHRESBERICHT 2021 

„In Corona-Zeiten ist leider kein normales Vereinsleben möglich.“ Dies 
waren die ersten Worte des letztjährigen Berichts, die sich für das Jahr 
2021 noch in viel grösserer Deutlichkeit bestätigten. Der Jahresbericht 
kann deswegen kurz ausfallen: Gemeinschaftliche Vereinsaktivitäten 
konnten wir im letzten Jahr nicht realisieren. Die Planung von Anlässen 
musste immer wieder wegen neuer Massnahmen abgebrochen werden. 
Noch problematischer war hingegen, dass der Präsident stark aus dem 
Tritt geworfen worden war: zuerst wochenlang durch Corona lahmgelegt, 
dann durch andere Engagements absorbiert. Und so war es dann vor 
allem Arbeit im Hintergrund wie Medienanfragen sowie die Planung 
künftiger Aktivitäten, die uns stark beschäftigt hat.
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Medienanfragen 
gehörten im Sommer 
2021 zum Alltag



Mitgliederversammlung 2022 

Freitag, 6. Mai 2022 
Lavaterhaus, Zürich

St.-Peter-Hofstatt 6, gegenüber 
Kirche St. Peter, 8001 Zürich


Öffentlicher Vortrag 
von Prof. Dr. Albert 
Hafner: 
Die ersten Bauern 
Europas 
• 18:30 Uhr


Rund um den Ohridsee entstanden vor 8000 Jahren erste Siedlungen. Die 
Pfahlbau-Dörfer am nordmazedonischen Ufer sind schon länger bekannt 
und gut untersucht. Auf der albanischen Seite begann die Feldarbeit erst 
in diesen Jahren.


Herr Hafner berichtet über die archäologischen Untersuchungen des 
Instituts für Archäologische Wissenschaften der Universität Bern im 
letzten Sommer: Vor Lin haben die Historiker zusammen mit albanischen 
Kollegen im See prähistorische Siedlungen untersucht, die wohl noch älter 
sind als die Siedlungen am gegenüberliegenden Ufer. Sie zeugen von 
früher landwirtschaftlicher Entwicklung in Europa.


Für GSA-Mitglieder 
• Im Anschluss ab ca. 20:00 Uhr:


Ordentliche Mitgliederversammlung  
gemäss separater Traktandenliste.


Über Anmeldung an info@schweiz-albanien.ch oder per Formular auf der 
Website wird gebeten.


Jahresbericht 2021 2

Prof. Dr. A. Hafner, 
Universität Bern

Archäologische „Feld-
arbeit“ unter Wasser: 
Berner Taucher im 
Ohridsee bei Lin



Bericht des Präsidenten für das Jahr 2021 
Wie einleitend erwähnt, wurden wir seitens Vorstand im vergangenen Jahr immer wieder bei der 
Vereinsarbeit aufgehalten: Im Frühjahr habe ich mich mit Corona angesteckt – bevor die Impfung 
möglich war – und lag während mehrerer Wochen ins Bett; die reduzierte Energie danach musste 
ich dann primär für den Alltag und andere dringliche Projekte aufwenden. Erfreuliche Ereignisse 
gab es bei der Vorstandskollegin Mimoza Allaraj, die im Sommer Mutter wurde. Verschärfungen 
der Corona-Massnahmen und die Unsicherheit, was kommt, unterbrachen immer wieder die 
Planung. So gelang es uns im letzten Jahr nicht, Veranstaltungen oder die Mitglieder-
versammlung, die gemäss Statuten im ersten Halbjahr hätte stattfinden sollen, zu organisieren –
 irgendwann haben wir dann entschieden, es für dieses Jahr ganz bleiben zu lassen.


Gerade bezüglich Mitgliederversammlung haben wir uns den Entscheid nicht einfach gemacht. 
Er war aber wohl vertretbar, nachdem der in den Statuten vorgesehene Termin krankheitsbedingt 
sowieso nicht eingehalten werden konnte und keine dringlichen Beschlüsse anstanden. Auf eine 
Online-Veranstaltung wollten wir verzichten, steht ja bei der Mitgliederversammlung immer auch 
der Austausch im Vordergrund.


Und auch wenn es kein Treffen gab, heisst das nicht, dass wir komplett untätig waren im letzten 
Jahr. Im Gegenteil: dieses Mal kommen diejenigen Tätigkeiten besser zur Geltung, die sonst in 
Vergessenheit geraten, da sie eher im Hintergrund stehen.


Medien

Regelmässig gehen bei der Gesellschaft Schweiz-
Albanien Medienanfragen ein. Oft vermitteln wir 
Gesprächspartner, sei es aus dem Kreis der 
Vereinsmitglieder, sei es aus unserem Netzwerk in 
der Schweiz oder auch in Albanien. Und manchmal 
geben wir selber Auskunft seitens Vorstand.


Ende August und Anfang September hatten wir 
besonders viele Medienanfragen: mehrere täglich. 
Damals ging es oft meist um das Thema „Corona-
Impfung bei Albanern“. Zwar ist das nicht wirklich 
das Thema, mit dem wir den Verein in den Fokus 
stellen wollen – trotzdem gaben wir den Journalis-ten wiederholt Auskunft. 
Weil es wichtig ist, einfacher Polemik entgegenzuwirken und den 
Medienvertretern Hintergründe und Zusammenhänge aufzuzeigen. Lieber 
sich etwas Zeit nehmen, als dass dann Vertreter vom ausländerfeindlichen 
Spektrum zu Wort kommen. Ausserdem ist es immer gut, Medienkontakte 
zu haben – für ein anderes Mal, wenn man sie benötigt.
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Interview mit Tele M1 
Ende August 



Und so bin ich dann in den Schweizer Medien mit der grössten Auflage und der grössten Online-
Reichweite sowie im Regionalfernsehen Tele M1 zu Wort gekommen. Andere Medien nutzten die 
vermittelten Informationen einfach als Basis für ihre Texte und weiteren Recherchen. Bei einigen 
Themen verzichteten wir bewusst auf eine Stellungnahme oder konnten erfolgreich andere 
Gesprächspartner vermitteln. 


Medienarbeit ist immer herausfordernd. Die Zusammenarbeit mit Tagespresse und Fernsehen 
erfordert meist sehr schnelles Reagieren, das eher im Widerspruch steht zum freizeitlichen 
Engagement im Verein. Man kann auch viel falsch machen – die meisten Journalisten sind aber 
wohlwollend, wenn man ihnen gegenüber entgegenkommend ist.
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Erwähnungen der 
Gesellschaft Schweiz-
Albanien in 
ausgewählten Medien 
im August 2021



Anfragen & Netzwerk 
Trotz der Corona-bedingten Einschränkungen gab es doch immer wieder Möglichkeiten, das für 
unsere Arbeit wichtige Netzwerk zu pflegen und weiter auszubauen –  in persönlichen Treffen 
oder wiederum online. Ein Highlight war der Unternehmerball von SwissAlbs im November in 
Glattbrugg – ein grosses Treffen vieler Albaner und Albanienfreunde.


Wichtig für unsere Tätigkeiten waren auch die persönlichen Reisen aller Vorstandsmitglieder 
nach Albanien. 


Übers ganze Jahr verteilt gingen bei uns erneut laufend Anfragen ein – nicht nur von Medien. 
Auch hier können wir unsere Aufgabe als Brückenbauer zwischen den beiden Ländern 
wahrnehmen und dank unseres Netzwerks Kontakte vermitteln, Fragen beantworten, direkt 
helfen, Reisetipps geben und unsere Mitglieder in ihren Projekten unterstützen.
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Rolf Alther (1942–2021) 
2007 gründete der Ostschweizer Unternehmer und Politiker 
Rolf Alther die Gesellschaft Schweiz-Albanien. Er sah in 
diesem Land viele brachliegende Chancen und Möglichkeiten. 
Die bilateralen Beziehungen zwischen den beiden Ländern 
und die heutige Wahrnehmung Albaniens in der Schweiz 
haben seinem langjährigen Engagement viel zu verdanken.


2015 entschloss Rolf Alther, seinen Lebensabend mit seiner 
neuen Ehefrau in Albanien zu verbringen. Er genoss die Zeit 

am Meer, aber leider ging 
es ihm gesundheitl ich 
allmählich schlechter. Er 
verstarb am 26. Oktober 
2021.


An der Beisetzung in Durrës konnten 
wir leider nicht teilnehmen. Mit einem 
Kranz  drückten wir der Trauerfamilie 
unser Beileid aus.


Den ausführlichen Nachruf auf Rolf 
finden Sie auf unserer Website.  


2017 wurde Rolf Alther 
zum Ehrenmitglied der 
Gesellschaft Schweiz-
Albanien ernannt



Partnerorganisationen / Auflösung der DAFG 
Von besonderer Bedeutung ist der Austausch mit Partnerorganisationen. Mit Vertretern des 
Schweizerklubs Albanien stehen wir in regem Austausch. Etwas komplizierter gestaltet es sich 
bei der Deutsch-Albanischen Freundschaftsgesellschaft (DAFG). Deren Mitgliederversammlung 
hat am 30. Oktober die Auflösung des Vereins beschlossen. Die Gründe waren, dass sich keine 
Personen für den Vorstand mehr fanden, dass die Mitgliederzahl stark gesunken war und dass 
die Finanzen fehlten. Wir bedauern die Auflösung der DAFG nach 50 Jahren sehr. Gleichzeitig es 
es ein Zeichen auch für unseren Verein, wie schnell es vorbei sein kann, wenn man vom 
ehrenamtlichen Engagement einiger weniger abhängt und dass eine ordentliche Administration 
und die Unterstützung durch alle Mitglieder wichtig ist.


Kommunikation & Albanische Hefte 
Die Probleme bei der DAFG zeigten sich auch in der Herausgabe der Albanischen Hefte, die 
erneut stockte. Die im Sommer 2021 erschienene Ausgabe (in der Schweiz erst viel später ein-
getroffen) war auch von der ungewissen Zukunft geprägt: Die Chronik, die sonst nur ein paar 
Seiten eines Hefts umfasste, erstreckte sich über 27 Seiten. Auch die Illustration des Hefts mit 
Zeichnungen von Edi Rama und das Schwerpunkt Thema „Sigurimi“ wurde von einigen Lesern 
in der Schweiz hinterfragt. Die Redaktion arbeitete Ende Jahr an einem weiteren Heft, das sich 
im Schwerpunkt der 50-jährigen Tätigkeit der DAFG widmete (und erneut, um sie abschliessend 
gedruckt zu haben, wieder mit langem Chronik-Teil). Da diese Themen für unsere Mitglieder 
nicht besonders interessant sind, haben wir das Anfang 2021 erschienene Heft nicht bestellt.


Die Herausgabe der Albanischen Hefte wird in Zukunft vom Christlichen Hilfsvereins Wismar e.V. 
fortgeführt. Dieser Verein von der deutschen Ostseeküste ist schon seit 1992 in Albanien aktiv, 
insbesondere in Pogradec und abgelegenen Regionen der südostalbanischen Berge. Geplant 
ist, dass zwei bis vier Hefte pro Jahr erscheinen. Ob die Albanischen Hefte auch in Zukunft den 
Ansprüchen genügen, um sie an die Mitglieder der Gesellschaft Schweiz-Albanien zu verteilen,  
und wie viel Raum der Christliche Hilfsverein darin einnehmen wird, wird sich zeigen. 


Nebst dem Versand der Albanischen Hefte wurden zwei Mails an die Mitglieder verschickt – ein 
Hinweis auf den Jahresbericht 2020 und ein regulärer Newsletter.


Die Website wurde weiterhin im gewohnten Rahmen unterhalten. Im Jahr 2021 verzeichnete sie 
jedoch deutlich weniger Traffic als im Vorjahr. Woran das liegt, muss noch abgeklärt werden. 
Deutlich besser sieht es bei Social Media aus: Die Zahl der Follower ist im Verlauf des Jahres 
von 286 auf 406 gestiegen (+42 %). Unsere Facebook-Gruppe „Gesellschaft Schweiz-Albanien“ 
verzeichnet bis Ende Jahr schon über 1100 Mitglieder. Praktisch täglich wird hier gepostet – was 
natürlich auch mit gewissem administrativen Aufwand verbunden ist.


Ebenfalls in den Bereich Kommunikation fällt wohl auch das neue Logo, das wir zwar noch Ende 
2020 eingeführt hatten, hingegen aber manche Anpassungen erst im neuen Jahr erfolgten.
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Weitere Vorstandsarbeit

Der Vorstand hat sich im letzten Jahr monatlich zu Online-Meetings getroffen (mit einigen 
krankheits- und ferienbedingten Unterbrüchen im Frühling und Sommer). Nebst der Planung und 
dem Vertagen von Mitgliederveranstaltung und Events haben wir uns vor allem auch mit der 
zukünftigen Ausrichtung des Vereins beschäftigt, Nach fast 15 Jahren seit der Gründung sind 
solche Diskussionen unerlässlich. Sie werden uns auch noch im Jahr 2022 beschäftigen. Klar ist 
jetzt schon, dass uns aktuell nicht ausreichend „Personal“ zur Verfügung steht, um alle 
möglichen Aktivitäten der Vereinsziele ernsthaft zu verfolgen. Schwerpunkte müssen deshalb 
gesetzt werden.


Einer dieser Schwerpunkte in den kommenden 
Jahren soll das „Projekt Kukës“ (Arbeitstitel) sein. 
Mimoza A l la ra j möchte ger ne in ih re r 
Heimatstadt, eine der ärmsten Regionen 
Albaniens, Projekte realisieren, die der Region 
erlauben, sich weiterzuentwickeln. Solche 
Tätigkeiten decken sich gut mit den Zielen des 
Vereins. Wie genau das Projekte aussehen wird –
ob Hilfsprojekt, Austausch von Wissen, 
Unterstützung lokaler Aktivitäten in anderer Form 
–  ist noch offen. Interessierte Unterstützer für 
dieses Projekt, die mitgestalten und sich aktiv 
einbringen wollen, sind herzlich willkommen.


Aus zeitlichen Gründen muss Markus Baum-
gartner per Ende Jahr das Amt des Kassiers 
abgeben. Mit Tania Zanetti, diplomierte Buch-
halterin und Ehefrau des Präsidenten, konnte 
eine gute Nachfolgelösung gefunden werden –
zwar ausserhalb des Vorstands, aber doch kurze 
Wege garantierend.


Hinzu kommt, dass Albert Ramaj und Christian Hadorn keinen Wunsch 
mehr äusserten, weiterhin im Vorstand aktiv mitzuwirken. Ich bedauere 
ihren Rückzug sehr und bedanke mich fest für die wertvolle Unterstützung 
und die inspirierende Zusammenarbeit in der Vergangenheit. 


2021 war somit für mich sehr herausfordernd und auch enttäuschend, da 
vieles nicht umgesetzt werden konnte. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass 
es 2022 besser wird.


Für den Vorstand

LARS HAEFNER
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Fast wie in der 
Schweiz und gut per 
Flugzeug verbunden: 
See, Berge und 
Schnee in Kukës in 
Nordostalbanien



Schweizerisch-albanische Beziehungen 
über den Verein hinaus 
Vielleicht hätten wir 2021 noch mehr Aktivitäten entwickelt, wenn es nicht auch sonst recht ruhig 
im schweizerisch-albanischen Austausch gewesen wäre.


Grösstes Ereignis war die Eröffnung zweier Flugverbindungen zwischen Kukës und Zürich im 
Juli. Ab dem frisch eröffneten Flughafen in Nordalbanien gab es im ersten Betriebssommer 
nebst Flügen in die Schweiz nur noch welche nach Istanbul. 2022 wird es neu nebst Zürich auch 
Verbindungen mit Basel geben. Die meisten Fluggäste werden zwar nicht Albanien als Ziel 
haben, sondern nach Kosovo weiterreisen, trotzdem  ist eine enge Anknüpfung Albaniens an die 
Schweiz begrüssenswert.


Während es vor einigen Jahren keine 
direkten Flugverbindungen zwischen 
Albanien und der Schweiz gab, besteht 
heutzutage ein vielfältiges Angebot. 
Tirana wird aus Zürich (mit Swiss/
Edelweiss), aus Genf (mit easyJet) und 
Basel (mit Albawings) angeflogen. 
Diese Entwicklung zeigt deutlich, wie 
sehr Albanien und die Schweiz in den 
letzten Jahren zusammengerückt sind.


Diese Entwicklung ist nicht selbstver-
ständlich, waren die beiden letzten 
Jahre gerade für den langsam Fahrt 

aufnehmenden Albanien-Tourismus aus der Schweiz ein herber Rück-
schlag.


Darüber hinaus gibt es nicht viel für 2021 zu berichten: Das Jubiläumsjahr  
der Diplomaten war vorüber, der nächste Staatsbesuch war erst für 2022 
geplant, TAP liefert seit dem 31. Dezember 2020 Erdgas aus dem 
kaspischen Raum nach Italien. Bis Mitte Mai 2022 waren es 10 Milliarden 
Kubikmeter, die so Europa erreichten, und rund 8,5 Milliarden Kubikmeter 
Erdgas, die durch Albanien geleitet wurden.
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Schweizer Flugzeug in 
Tirana



Rechnung über das Geschäftsjahr 2021  
Rechnung 2021 (in CHF) 
	 	 	 	 	 	 	      2021	 Budget		      2020

Ertrag	 	 Mitgliederbeiträge	 	 	 2700.—		 3250.—		 2600.—

	 	 Andere Einnahmen (Spenden)	 	   583.—		       0.—		   100.— 
	 	 Total	 	 	 	 	 3283.—		 3250.—		 2700.— 

Aufwand	 IT-Unterstützung/Website	 	   138.50	   300.—		   138.—

	 	 Spesenentschädigung (Präsident)	     60.—	 	   200.—		       0.— 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	       0.—	  	   250.—		       0.—

	 	 Neues Branding		 	 	       0.—	 	   300.—		     56.—

	 	 Anlässe (Mitgliederversammlung)	       0.—	    	 1000.—		 1930.—

	 	 Albanische Hefte	 	 	   709.30	 1200.—		   464.40

	 	 Gebühren	 	 	 	     62.65	       0.—		     98.50

	 	 Total Ausgaben			   970.45			 2687.50	 

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	 2312.55      	       0.—		     12.50

	 	 Total budgetierte Ausgaben	 	 	 3250.—

	 	 Zuwachs Konto		 	 	 2166.55	 	             (1872.56)

	 	 Schulden	 	 	 	   550.—	  	 	                976.—


Gewinn				              2312.55	    		    12.50 

Vereinsvermögen (in CHF) 
	 	 per	 31.12.2015	 31.12.2018 31.12.2019	 31.12.2020	 31.12.2021

Kontostand	 	        840.40	      5068.41 	      6239.43	      4362.59	      6529.14 
Kreditoren inkl. Rückst.	 	      1380.— 	      2501.05	        976.—	        550.—

Zweckgebundene Spenden Erdbeben	  	 	        580.—	        500.—               500.—
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Ziele 2022  
Nach dem „Winterschlaf“ der letzten Jahre gilt es, nebst den wiederkehrenden Tätigkeiten 
wieder etwas Schwung ins gemeinsame Vereinsleben zu bringen: Treffen, Veranstaltungen und 
mehr Austausch zwischen den Mitgliedern. Zudem möchten wir unsere begonnen Überlegung 
zur Zukunft sowie Sinn und Zweck des Vereins weiterführen.  Daneben wollen wir – wie 
einführend erwähnt – das „Projekt Kukës“ konkretisieren.


Budgetvorschlag 2022 (in CHF) 
Einnahmen	 Mitgliederbeiträge Einzelmitglieder	 3400.–	 

	 	 Mitgliederbeiträge Firmen	 	       0.–	  
	 	 Total	 	 	 	 	 3400.– 

Ausgaben	 Anlässe (MV, weiterer Austausch)	 1200.–

	 	 Website		  	 	 	   150.–

	 	 Albanische Hefte (Druck & Versand)	 1350.–

	 	 Spesenentschädigung Präsident 	   200.– 
	 	 Spesen Vorstandssitzungen	 	   100.–

	 	 Brandmaterial	 	 	 	   400.–

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	       0.–

	 	 Total	 	 	 	 	 3400.–


 


Vorstand 2022 

Lars Haefner	 Aferdita Memeti	 Mimoza Allaraj	 Markus Baumgartner 
Präsident	 Projekte	 Projekte 	 Finanzen

Mitglied seit 2008	 seit 2019 	 seit 2020	 seit 2019

albanien.ch, Zürich	 Zürich	 Zürich	 Wilen
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Mitwirken 
Wie vorangehend angedeutet: Ein Verein lebt nur von seinen Mitgliedern, die die Aktivitäten 
unterstützen und sich vielleicht auch mal aktiv einbringen. Arbeit gibt es genug, weshalb wir uns 
seitens Vorstand über jede Unterstützung freuen. 


Sowohl neue Vorstandsmitglieder wie auch Personen, die sich punktuell engagieren, sind uns 
willkommen. Und natürlich freuen wir uns einfach auch, wenn Sie mal den Austausch mit uns 
suchen wollen und uns über ihre Aktivitäten in Albanien, ihre Ideen und Anregungen berichten.


Sie können uns gerne über info@schweiz-albanien.ch oder persönlich kontaktieren.


	 


Mitgliedschaft 
Die Gesellschaft Schweiz-Albanien verbindet Menschen mit Bezug zu den beiden Ländern. 
Werden Sie Mitglied unseres Netzwerks von Albanien-Interessierten, profitieren Sie von unseren 
Anlässen und Informationen oder engagieren Sie sich aktiv im Verein für den multikulturellen 
Austausch.


Das Beitrittsformular finden Sie rückseitig.


Werden Sie Teil unserer Facebook-Community: www.facebook.com/groups/Gesellschaftschweizalbanien

Folgen Sie unserer Facebook-Seite: www.facebook.com/schweizalbanien
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mailto:info@schweiz-albanien.ch
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Beitrittsbegehren
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